
Tag des offenen Denkmals

Einblicke in die Geschichte
Motto in diesem Jahr „Handwerk, Technik, Industrie“

Heidelberg. Am Sonntag, 13.

September, öffnen in ganz Europa

historische Bauten und Stätten, die

sonst nicht oder nur teilweise zu-

gänglich sind, ihre Türen und la-

den wieder Architektur- und Ge-

schichtsliebhaber zu Streifzügen in

die Vergangenheit ein. Das Pro-

gramm in Heidelberg umfasst ins-

gesamt 14 Punkte: neben geöff-

neten Baudenkmalen auch Füh-

rungen. Die Stadt Heidelberg und

die Deutsche Stiftung Denkmal-

schutz laden dazu herzlich ein.

„Handwerk, Technik, In-

dustrie“ lautet das diesjährige

Motto des Denkmaltages. Nicht

nur die großen Kirchen und ma-

lerischen Wohnhäuser prägen un-

sere Baukultur, sondern auch je-

ne Gebäude, die von der Spezia-

lisierung des Gewerbes und dem

über Generationen weitergege-

benen Wissen zeugen. Die Ent-

wicklung von Technik und Hand-

werk durch die Jahrhunderte bil-

det sich eindrucksvoll in unseren

Städten ab.

In der Altstadt öffnen die

Heiliggeistkirche, das Friedrich-

Ebert-Haus, die Erlöserkirche und

die Peterskirche, in der Bahnstadt

der ehemalige Wasserturm am

Bauhaus, in Bergheim die ehe-

malige Tabakfabrik „Landfried“, in

Handschuhsheim die Klosterruine

St. Michael und die Tiefburg, in

Rohrbach der Trinkwasserhoch-

behälter Eselsgrund und das Hei-

matmuseum, in Schlierbach die

Wolfsbrunnen-Anlage, in Wie-

blingen die Kreuzkirche sowie in

Ziegelhausen die ehemalige evan-

gelische Kirche mit der Textil-

sammlung Max Berk. In Neuen-

heim lädt Fritz Hartmann zu ei-

ner Führung mit Vortrag „Stu-

dentenjagd“ ein. Auch in den an-

deren geöffneten Baudenkmalen

werden – teilweise mehrmals am

Tag – Führungen angeboten.

Programmhefte liegen in den

Bürgerämtern der Stadt Heidel-

berg und in zahlreichen öffentli-

chen Einrichtungen aus. Infor-

mationen zum Programm des

Denkmaltags in Heidelberg sind

unter www.heidelberg.de zu fin-

den. Informationen zum bundes-

weiten Programm finden sich im

Internet unter www.tag-des-offe-

nen-denkmals.de.

Die Stadtwerke Heidelberg öffnen am Sonntag, 13. September, zwi-

schen 14.30 und 16.30 Uhr die Tore des Eselsgrundbehälters an der Pa-

noramastraße 59–61 in Rohrbach. Foto: pm

Der Schulweg muss vor allem sicher sein
Haftungsprivileg für Kinder – Autofahrer müssen aufpassen: Fuß vom Gas

(ots) Die Sommerferien sind

in den meisten Bundesländern

vorbei. Zigtausende von Kindern

und Jugendlichen machen sich

wieder auf den Schulweg und der

birgt Risiken. Wie die Zahlen des

Statistischen Bundesamtes bele-

gen verunglücken Kinder beson-

ders am frühen Morgen, zwischen

7 und 8 Uhr, sowie ab Mittag, wenn

die Schule aus ist. Der Weg zur

Schule sollte also nicht der kür-

zeste, sondern der sicherste sein.

Ein kleiner Umweg kann sich loh-

nen, wenn dafür Ampeln oder

Schülerlotsen das Überqueren der

Straße sicher machen.

Die Huk-Coburg Versiche-

rungsgruppe rät Eltern von ABC-

Schützen, die Route zusammen

mit ihren Kindern zu planen und

mehrfach abzulaufen. Eltern soll-

ten beim Üben Wert darauf legen,

dass ein Kind am Bordstein ste-

hen bleibt, Blickkontakt zum Fah-

rer eines Fahrzeugs sucht und die

eigene Absicht deutlich macht, be-

vor es die Straße wirklich über-

quert.

Richtig üben lässt sich nur

unter realen Bedingungen: Des-

halb sollte man mit seinem Nach-

wuchs zu Zeiten unterwegs sein,

zu denen er üblicherweise zur

Schule geht.

Doch der Gesetzgeber weiß,

dass Kinder von der Komplexität

des motorisierten Straßenverkehrs

oft überfordert sind. Dies gilt be-

sonders für die Einschätzung von

Geschwindigkeiten und Entfer-

nungen. Darum haften Kinder für

Schäden, die sie Dritten bei einem

Verkehrsunfall fahrlässig zufügen,

erst ab ihrem 10. Geburtstag. Das

hat für Autofahrer weitreichende

Konsequenzen. Werden sie in ei-

nen Unfall mit einem nicht-de-

liktsfähigen Kind verwickelt, haf-

ten sie unabhängig von der

Schuldfrage.

Ob ältere Kinder über 10 Jah-

ren tatsächlich für einen Unfall

und seine Folgen einstehen müs-

sen, hängt von ihrer Einsichtsfä-

higkeit ab. Entscheidend ist, ob sie

die eigene Verantwortung und die

Konsequenzen ihrer Handlungen

richtig einschätzen können.

Gleichzeitig kommt es auf das in-

dividuelle Verschulden in der kon-

kreten Situation an und auf die

Frage, ob von einem Kind dieses

Alters korrektes Verhalten über-

haupt erwartet werden konnte.

Wegen der Haftungsprivile-

gierung von unter Zehnjährigen

müssen Autofahrer stets damit

rechnen, dass Kinder sich im Stra-

ßenverkehr nicht regelkonform

verhalten. Ein Kind sehen, heißt

vorsichtig fahren. Also beide Stra-

ßenseiten im Auge behalten und

jederzeit bremsenbereit sein. Dies

gilt in besonderem Maße in ver-

kehrsberuhigten Zonen sowie vor

Kindergärten und Schulen.

Wer sich imStraßenverkehr sicher bewegenwill, muss aufpassen und vorausschauend denken. Gerade jün-

gere Kinder sind mit solch einem Verhalten überfordert. Für Autofahrer heißt das: Fuß vom Gas und je-

derzeit bremsbereit sein. Foto: Huk-Coburg/Hagen Lehmann/ots

„Jeder, der sich die

Fähigkeit erhält,

Schönes zu erkennen,

wird nie alt werden“, erklärte einst

Franz Kafka dem

KURIER-FROSCH,

der dieses Zitat gerne an alle

Leserinnen und Leser

weitergibt.

6. Benefizregatta

„Rudern gegen Krebs“ bricht
alle Rekorde
Olympiateilnehmer 2016 mit Team Rio an Bord

Heidelberg. Mit über 100

Booten stellt die sechste Bene-

fizregatta „Rudern gegen Krebs“

in Heidelberg am Sonntag, 13.

September, einen neuen Teil-

nehmerrekord auf. 500 Teil-

nehmer werden sich auf der 300

Meter langen Strecke messen

und die Veranstalter – die Stif-

tung Leben mit Krebs, die Ru-

dergesellschaft Heidelberg 1898

e.V. (RGH) und das Nationale

Centrum für Tumorerkran-

kungen (NCT) – in ihrem Kampf

gegen Krebs unterstützen. Re-

kordverdächtig auch das Enga-

gement der Stiftung Leben mit

Krebs, die seit 10 Jahren mit ih-

ren Aktionen und Programmen

hilft, die Lebensqualität und die

Krankheitsprognose von Krebs-

patienten entscheidend zu ver-

bessern. Gefeiert wird dies mit ei-

nem besonderen Highlight: Fünf

Achterboote werden beim Stif-

tungs-Cup gegeneinander antre-

ten. Zu Land dürfen sich die Be-

sucher auf einen abwechslungs-

reichen Mix aus musikalischen und

akrobatischen Darbietungen, In-

terviews sowie Kinderattraktionen

und kulinarischen Leckerbissen

freuen.

Wie etabliert „Rudern gegen

Krebs“ mittlerweile in Heidelberg

ist, hat der Ansturm nach Öff-

nung des Anmeldeportals im Juni

gezeigt. Noch nie waren die Boote

so schnell vergeben. Mit 113 Boo-

ten bricht die diesjährige Ruder-

regatta alle Rekorde. 500 Ruderer

werden in rund 60 Rennen auf dem

Neckar Wellen schlagen. Ab 9 Uhr

messen sich die Teilnehmer in Pa-

tienten-, Laien- und Profiteams

miteinander. Mit Spannung kann

das Prominentenrennen gegen

16.20 Uhr erwartet werden, bei

dem sich der SV Sandhausen, MLP

Academics, RGH Rugby und das

Team Rio für die gute Sache in die

Riemen legen. Im Boot Team Rio

sitzen Weltklasse-Athleten der

Metropolregion Rhein-Neckar, die

derzeit für Olympia 2016 in Bra-

silien trainieren. Ebenfalls mit da-

bei sind vier Ruderer, die im Juli

diesen Jahres 1000 Kilometer in 20

Tagen vom Bodensee bis Rotter-

dam für krebskranke Kinder ge-

rudert sind. Sportliche Höchst-

leistung wird auch Marcel Hacker

von der Deutschen Rudernatio-

nalmannschaft zeigen, wenn er um

17 Uhr im Superfinale antritt.

Die sechste Benefizregatta

bietet zu Wasser und zu Land ein

vielseitiges Unterhaltungspro-

gramm für die ganze Familie, bei

dem die Besucher mitmachen

können und bestens versorgt wer-

den. Auf der zentralen Bühne ga-

rantieren die Moderatoren Wolf-

gang Grünwald vom Rhein Ne-

ckar Fernsehen und Arno Boes für

spannende Unterhaltung und be-

gleiten die Zuschauer durch alle

Rennen. Über den ganzen Tag ver-

teilt, werden sich prominente Ver-

treter aus Politik, Wirtschaft und

Sport zu Wort melden und über

ihren Einsatz im Kampf gegen

Krebs sprechen. Hervorzuheben ist

auch die Akrobatik- und Artistik-

Show der Kunstturngemeinschaft

Heidelberg. Für Partystimmung

und gute Laune sorgt die Band

„Robert & Friends“, die Songs quer

durch alle Musikgenres auf Lager

hat. In diesem Jahr organisiert der

Rotary Club zum zweiten Mal ei-

nen Luftballonwettbewerb: 2000

bunte Ballons steigen um 1545 Uhr

gleichzeitig in den Himmel auf. Auf

die Teilnehmer, deren Ballons am

weitesten fliegen, warten attrakti-

ve Preise. Auch an Land können

die Besucher für die gute Sache

Sport treiben: die Heidelberger

Volksbank eG spendet einen Euro

für hundert geruderte Meter auf

dem Ergometer; die Volksbank

Kurpfalz sammelt einen Euro pro

hundert Kilogramm in einem

Krafttest. Kinder und Jugendliche

dürfen ihre Energie und Beweg-

lichkeit an der Kletterwand der

Techniker Krankenkasse unter Be-

weis stellen. Der dm-Fototruck lädt

die Besucher und Teilnehmer ein,

den Tag als Erinnerungsfoto fest-

zuhalten.

Der Erlös der Heidelberger

Veranstaltung kommt dem NCT-

Programm „Bewegung und Krebs“

zugute. Die Stiftung Leben mit

Krebs, die Initiatorin der Regat-

tareihe, verbindet mit „Rudern ge-

gen Krebs“ ihr Ziel, ähnliche

Sportprogramme als festen Be-

standteil einer onkologischen

Therapie bundesweit zu etablie-

ren.

Schirmherren der Veran-

staltung sind Oberbürgermeister

Dr. Eckart Würzner, MLP-Grün-

der Dr. h.c. Manfred Lauten-

schläger und dm-Gründer Prof.

Götz W. Werner.

113 Boote treten am 13.September bei Rudern gegen Krebs auf dem Ne-

ckar gegeneinander an.. Foto: Philip Benjamin/NCT

Stadtbücherei

Öffentliche
Führung

Heidelberg. Die nächste öf-

fentliche Führung durch die Stadt-

bücherei Heidelberg findet am

heutigen Mittwoch, 9. September,

um 18 Uhr statt.

Laura Weingartner, Expertin

für Bibliotheks- und Informati-

onsmanagement, zeigt allen Inte-

ressierten die Ausleihbereiche,

Serviceangebote und Nutzungs-

möglichkeiten des Hauses.

Eine Kooperation der Volks-

hochschule und der Stadtbücherei

Heidelberg.

Die Teilnahme ist kostenfrei.

Keine Anmeldung nötig.

Treffpunkt ist der Eingangs-

bereich der Stadtbücherei in der

Poststraße 15.
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